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1651 März 4 . , Bremgarten A
BRIEF VON JOHANN BALTHASAR HONEGGER AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAU¬

BEN, ZUG

Eigentlich hätte er vorgehabt , heute abend nach Zug zu kommen.
Da aber die Frau im Hof , [Anna Elisabeth Wallier im St . Konrads-
hof ] , doch nicht bereit sei , in Abwesenheit ihrer Verwandten
[über die Hinterlassenschaft ihres Gatten Heinrich I . Zurlauben]
zu verhandeln , habe er es vorgezogen , vorderhand hier zu bleiben.
Sobald deren Verwandte eingetroffen seien , möge er ihm dies mit-
teilen ; denn er wolle sich keineswegs von der Verantwortung drük-
ken . Am besten würden ihm die kommenden zwei Tage Zusagen.
Am übernächsten Montag werde hier [als Nachfolger von Georg Hess]
ein neuer Pfarrer gewählt . Es sei zu hoffen , dass die Stadt wie-



der einen friedsamen und unparteiischen Seelsorger erhalten wer¬

de , Vetter Meinrad [ Honegger ] und dessen Gattin [Elisabeth Säger]

würden sich Tag und Nacht bemühen , ihren Sohn [ Johann Heinrich

Honegger ] für dieses Amt beliebt zu machen . Doch könne er sich

persönlich des Eindrucks nicht erwehren , dass Bremgarten mit die¬

sem nicht sonderlich gut versehen wäre . Dieser sei nämlich an

allen bisher innegehabten Seelsorgestellen - [ Honegger war Pfar¬

rer in Klingnau , Zufikon und Sursee ] - seinen Pfarrkindern bald

einmal "Zum Höchsten odiosum worden " , Falls dieser trotzdem gewählt

werden sollte , [was dann tatsächlich der Fall war ] , werde er

diesen mit den gleichen Worten , welche schon er , Zurlauben , ge¬

genüber Pfarrer [ Johann ] Mahler selig gebraucht : "Conditio tua

brevisj si tua Vita cavis [ ? J" 3 begrüssen ..

Original , mit Siegel
AH 29 , 72
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